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Hintergrund 
In Kroatien stehen einem effektiven Zugang zu Umweltinformationen 
rechtliche, technische und institutionelle Hindernisse entgegen. Die 
Berichte des kroatischen Informationsbeauftragten legen nahe, dass es 
in der Verwaltung und bei privaten informationspflichtigen Stellen an 
hinreichenden Umsetzungsmechanismen fehlt. Viele Anfragen bleiben 
daher unbeantwortet, andere verzögern sich oder werden auf unrecht-
mäßiger Grundlage abgelehnt. Obwohl Kroatien Vertragsstaat der Aar-
hus-Konvention ist, treffen zivilgesellschaftliche Akteure und andere 
an Umweltinformationen Interessierte auf große Hürden. Das hindert 
sie letztlich an der Mitwirkung an umweltrelevanten Entscheidungen. 
 
Projekt 
Das Projekt identifizierte die Hürden des Zugangs zu Umweltinformati-
onen in Kroatien und zielte auf konkrete Lösungsmaßnahmen ab. Ver-
treterinnen und Vertreter der zuständigen Behörden in drei kroatischen 
Regionen sowie auf nationaler Ebene traten mit zivilgesellschaftlichen 
Akteuren und Journalistinnen und Journalisten in einen Dialog über 
mögliche Maßnahmen und Umsetzungen. In einem erste Schritt er-
fasste eine empirische Studie die Barrieren des Zugangs zu Umweltin-
formationen mittels Onlinefragebögen. Dabei wurde Wert darauf ge-
legt, sowohl die an Antworten interessierte Seiten des Informationsan-
spruchs, wie auch die zuständige Verwaltung in die Befragung aufzu-
nehmen. Auf dieser Grundlage diskutierten die Akteure über mögliche 
kurz- und langfristige Lösungsansätze. Im Ergebnis sollen künftig vor-
rangig vertrauensbildende und kooperative Schritte unternommen wer-
den. Eine zivilgesellschaftliche 'Roadmap', die alle erarbeiteten Lö-
sungsansätze verbindet und visualisiert, wurde erstellt und den Vertre-
tern und Vertreterinnen der relevanten Behörden zur weiteren Umset-
zung einer transparenten Umweltinformation überreicht. 
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